
VOLKSWETTER 
Heute Minin  

w B l i r  
A N Z E I G E  

DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT A M T L I C H E N  PUBLIKATIONEN 004?3 n i  Ü1 51 

4 V ,> 
& . "  

V E R B O T  
Was im öffentlichen 
Verkehr der Schweiz 
ktinftig verboten sein 
wird und wie die Situa­
tion hierzulande ist. 4 

B U T T  I M I X  
Von betrunkenem Raser getötet 
BREGENZ - Eine 68-jährige Frau ist in der 
Nacht auf Dienstag 
getötet worden, als sie 
in Bregenz einen be­
leuchteten Fussgän­
gerstreifen Uberqueren 
wollte. Sie war zu 
Fuss unterwegs und schob ihr Fahrrad, als 
sie von einem 43-jährigen Autolenker mit 
zwei Promille Alkohol im Blut umgefahren 
wurde, der laut eigenen Angaben statt der er­
laubten 60 km/h mit Tempo 90 bis 100 
unterwegs gewesen ist. (sda) 

479 Jugendliche ohne Stelle 
ST. GALLEN - Laut einer Umfrage unter 
Schulabgängern suchen 8,6 Prozent oder 497 
Jugendliche noch eine Lehrstelle. 91,4 Pro­
zent der 5601 Jugendlichen, die im Kanton St. 
Gallen im Juli aus der Volksschule austreten, 
haben eine Anschlusslösung gefunden, (sda) 

VOLKI SAGT: 

«I frag mi, wenn 
denn i d Frücht vo 
mira langjöhriga 
Arbet ernta ka. Ve-
lecht gits j o  amol a 
Zügniss lörs dumm 
schwätza.» 
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ERLAUBT 
Unter welchen Bedin­
gungen die EU-Wett­
bewerbskommission 
die Swiss-Übernahme 
erlaubt hat. y 

EROBERT 
Wie Tour-de-France-
Seriensieger Lance 
Armstrong dank seines 
Teams das Leadertrikot 
eroberte. -j 1 

MITTWOCH,  6 .  J U L I  2 0 0 5  

S O L O - S H O W  
Wo der finnische Mul-
ti-Instrumentalist und 
virtuose Musiker Jimi 
Tgjior für Begeis­
terung sorgte. -| y 

Früchte der Arbeit geerntet 
Lehrabschlussfeier der technischen Berufe in der Industrie 

SCHAAN - «Nun sind Sie bestens 
gerüstet, um sich Im Berufsle-
ban bewähren zu können.» Mit 
diesen Worten begriisste Josef 
Beck, Geschäftsführer der 
liechtensteinischen Industrle-
und Hendelskammer (LIHK), die 
73 erfolgreichen Absolventinnen 
und Absolventen der 17. Lehrab-
schlussfeler der technischen 
Berufe der Industrie. 
Anschliessend ergriff Regierungs-
chef-Stellvertreter Klaus Tschüt-
scher das Wort und hiess sowohl 
die Lehrabsolventinnen und Lehr­
absolventen als auch alle Angehöri­
gen und Gäste im Namen der Re­
gierung zur insgesamt 17. Lehrab­
schlussfeier herzlich willkommen. 
Tschütscher vertrat Regierungsrat 
Hugo Quaderer, Inhaber des Res­
sorts Bildungswesen, welcher sich 

. bereits in den Ferien befindet. 

Weiterbildung als 
lebenslanger Begleiter 

Der Regierungschef-Stellvertre­
ter gratulierte den Absolventinnen 
und Absolventen, welche eine in­
tensive Zeit der Vorbereitung, der 
Arbeit und auch der Entbehrungen 
hinter sich gebracht hatten. «Nun 
aber ist der Moment gekommen, 
die Früchte dieser Arbeit zu ern­
ten», stellte Tschütscher fest: «Sie 
haben mit Ihrem Lehrabschluss ei­
nen wichtigen ersten beruflichen 
Schritt gemacht, auf den weitere 
folgen werden. Sie werden berufli­
che Weichenstellungen vornehmen 
und berufliche Erfahrungen sam­
meln. Weiterbildung wird dabei Ihr 
lebenslanger Begleiter sein.» Klaus 

Dia Absolventen dar 
schnitt baaaar als 5,3 atfar 

Tschütscher betonte, wie wichtig 
Bildung für einen wirtschaftlichen 
Erfolg sei und dass Liechtenstein in 
diesem Sinne weiterhin in die Bil­
dung investieren wird. Dann 
schloss er seine Ansprache mit ei­
ner Ermutigung: «Sie haben sich 
eine gute Ausgangslage erarbeitet. 
Nehmen Sie diese Chance wahr 
und nutzen Sie sie!» 

Begabung, Hoiss und Zelt 
Werner Kranz, Leiter des Amtes 

für Berufsbildung, nannte drei Din­
ge, welche seiner Ansicht nach für 
die Bildung nötig sind: Begabung, 
Fleiss und Zeit. Die «73 hoffentlich-
glücklichen, jungen Berufsleute», 

dar tacbniadiafl Beruf* in dar Industrie mit einem Netandurdi-

wie Kranz sie nannte, welche «in 
12 verschiedenen Berufen ihre ers­
te Ausbildungsstufe erfolgreich ab­
geschlossen haben», dürfen nun 
stolz auf ihre Leistungen zurück­
blicken. Mehr als 360 Lehrlinge 
mit Lehrort Liechtenstein sind die­
ses Jahr laut Werner Kranz zur 
Lehrabschlussprüfung angetreten. 
Insgesamt 92 Prozent der Prüfun­
gen wurden erfolgreich bestanden, 
ausserdem haben 9 Prozent der Ab­
solventinnen und Absolventen 
gleichzeitig die BMS abgeschlos­
sen. Rund die Hälfte der jungen 
Berufsleute darf sich übrigens be­
reits über einen festen Arbeitsplatz 
in einem Betrieb freuen. Schliess­

lich verabschiedete sich Kranz, in­
dem er den Absolventinnen und 
Absolventen vor allem die Fähig­
keit des Mitgefühlt sowie die Bega­
bung, sich in die Situation anderer 
einfühlen zu können, wünschte: 
«Die soziale Kompetenz ist sowohl 
im beruflichen und privaten Leben 
als auch für eine menschliche Ge­
sellschaft unentbehrlich!» Dann 
war es soweit: Die 73 heiss ersehn­
ten Lehrabschlusszeugnisse der 
technischen Berufe in der Industrie 
landeten endlich in den Händen der 
stolzen, zukünftigen Berufsleute, 
welche von Josef Beck abschlies­
send aufgefordert würden, nun 
kräftig zu feiern, (nk) Seite 3 

Neue Betrugsmasche 
Die Landespolizei schlägt Alarm 

VADUZ - Die Landespolizei 
warnt vor einer in Liechtenstein 
neuen Betrugsmasche. Bislang 
unbekannte Titer nehmen bei 
Beherbergungsbetrleben um­
fangreiche Zimmerreser>atio-
nen vor und bezahlen diese 
nach Buchungsbestfltlgung mit 
einem Scheck, den sie per Post 
dem Beherberger übermitteln. 

Kurz nach Eingang des Schecks 
meldet sich die unbekannte Täter­
schaft beim Beherbergungsbetrieb 
erneut und teilt mit, dass ein Teil 
der Reservation storniert werden 
müsse. Gleichzeitig weist die un­
bekannte Täterschaft darauf hin, 
dass durch die Stornierung der 
mittels Scheck bezahlte Betrag zu 
hoch und folglich ein Teil des 
Scheckbetrages auf ein von der un­
bekannten Täterschaft bestimmtes 
Konto zurück zu Uberweisen sei. 

Nach den bisherigen Erkenntnis­
sen der Kriminalpolizei muss davon 

FL-Befearbargungsbatrlabe sollten 
auf dar Hot sein: Laut Landaapall-
zal besteht Betrugagafabr. 

ausgegangen werden, dass es sich 
bei den Ubermittelten Schecks um 
Totalfälschungen handelt und somit 
keine Gutschrift erwartet werden 
kann. Die Landespolizei warnt des­
halb vor solchen Zimmerreservatio­
nen, die in der Regel per E-Mail 
vorgenommen werden. (lpfl) 

Schaden ist enorm 
Bei Volkswagen kriselt e s  

WOLFSBDBB - Die Korruptions­
afflire, die Volkwagen derzeit 
erschüttert, bedeutet einen 
schweren Bückschlag für den 
deutschen Autokonzern eus 
Wolfsburg. 

Selbst der VW-Händlerverband 
sieht durch die Korruptionsaffäre 
im Konzern einen Imageschaden 
für Volkswagen. Der Geschäfts­
führer des Verbandes, Michael 
Lamle, meinte am Dienstag, der 
Schaden sei bereits durch die viel­
fältigen Spekulationen entstanden, 
die auch «namhafte Persönlichkei­
ten» beträfen. 

Auch der deutsche Autoexperte 
Ferdinand Dudenhöffer spricht von 
einem «unermesslich» hohen 
Schaden, der durch die Schmier-
geldaffäre bei Volkswagen ange­
richtet worden sei. Volkswagen ist 
für seine betont konsensuale Poli­
tik und die enge Kooperation von 
Vorstand und Betriebsrat bekannt. 

Die Sebmlergeldaffiia verursacht 
tiefe Imagekratzar für VW. 

Nun sind aber Vorwürfe aufge­
taucht, der Betriebsrat sei mit Lu­
xus-Reisen und Callgirls gekauft 
worden. Die Mitarbeiter seien ab­
grundtief enttäuscht. Nur eine 
komplette Neuwahl der Arbeit­
nehmervertretung könne «den Filz 
bei Volkswagen» auflösen. Der im 
Zuge der Affäre zurückgetretene 
und untergetauchte Betriebsrats-
chef Klaus Volkert wurde gestern 
Abend durch Bernd Osterloh er­
setzt. (PD) 


